
I N H A L T Zum Inhalt
:in Deutsch enthält jeweils eine 
vollständige Unterrichtsreihe mit:
➔ ausführlichem Unterrichtsverlauf
➔ kopierfertigen Materialien (Arbeitsblätter

mit Leitfragen, Grafiken, Tafelbilder,
Wochenplanvorschläge)

➔ einer meist farbigen Folie

Unser Ziel
:in Deutsch bietet Ihnen Planungsmaterial 
für einen praxisgerechten, motivierenden 
Deutschunterricht für die Sekundarstufe I 
(Jahrgangsstufen 5-10). Die Reihe mißt dem 
Lese- und Literaturunterricht schwerpunkt-
mäßig besondere Bedeutung zu. Die begriff-
lich-analytische Auseinandersetzung wird
durch produktive Verfahren und offene 
Unterrichtsangebote ergänzt.

Der Kontakt
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Erfahrungen
und Verbesserungsvorschläge mitteilen, damit
:in Deutsch noch praxisbezogener werden kann.
Wenn auch Sie eine interessante Unterrichts-
reihe ausgearbeitet haben, so schreiben Sie uns
doch einfach:
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1. BAUSTEINE/Empfehlungen zur Vorbereitung 1-2
2. EINFÜHRUNG 3-4
3. UNTERRICHTSVERLAUF 5-11
4. MATERIALIEN 12-25

Voreinstellung 12

• Vorwissen, Voreinstellung, Sensibilisierung der Schüler/innen für das die
Lektüre bestimmende Thema

Behindert-Sein 13

• Einführung in die Lektüre mit Hilfe eines Textzitats (S. 21)

Probleme Heranwachsender 14-21
• Die Schüler/innen entnehmen dem Text Informationen zu Bedingungen

der Bandenmitgliedschaft. Das Arbeitsblatt kann im Anschluß an S. 23
bearbeitet werden.

m4 Hannes’ Antrag • Die Schüler/innen versetzen sich in die Figur hinein und argumentieren
adressatenbezogen. Einzusetzen im Anschluß an S. 36.

m5 Bandenordnung • Lektürebegleitend wird ein Verhaltenskodex erstellt im Anschluß an S. 41.
m6 Hannes’ Bericht • Aus dem Perspektivenbericht werden einige von Kurts Fähigkeiten ersicht-

lich. Das Arbeitsblatt kann im Anschluß an S. 47 bearbeitet werden.
m7 Olaf und Kurt • Lektürebegleitend wird das sich wandelnde Verhältnis der beiden Jungen

untersucht. Einsatzmöglichkeit ab S. 63.
m8 Kurts Zweifel • Kurts Zweifel und Ängste zeigen seine Unsicherheit und noch nicht abge-

schlossene Integration. Nach S. 68.
• Knappe Charakterisierung der einzelnen Bandenmitglieder. Möglicher Ein-

satz im Anschluß an S. 83.

• In einem zweiten Schritt wird das Verhalten einiger Eltern aufgezeigt, und die
Prägung von Verhalten wird sichtbar. Möglicher Einsatz im Anschluß an S. 88.

m10 Kurt und seine Eltern • Das gegenseitige Vertrauensverhältnis wird in seinen verschiedenen Aspek-
ten erfaßt. Einsatz nach S. 88 möglich.

m11 Franks Wasserfarbenbild • Franks Emotionen werden im Bild nachvollzogen. Das Arbeitsblatt kann
im Anschluß an S. 152 bearbeitet werden.

Sprache 22

m12 Die Sprache Max von der Grüns • Eine genaue Textuntersuchung bringt Beispiele zum restringierten Kode
und zur diskriminierenden Umgangssprache der hier gezeigten Ruhr-
gebietskinder. Text S. 113–117 und 127–130.

Weiterarbeit, Vertiefung 23-25

m13 Hilfe für Behinderte?! • Die eigene Umgebung wird auf Hilfestellungen für Behinderte hin unter-
sucht und in Rückbesinnung auf das Buch beurteilt.

m14 Der Autor über sich • Mit Hilfe des autobiographischen Textes lernen die Schüler/innen den Autor
näher kennen.

m15 Der Film • Unterschiede der Medienwirkung werden näher ins Blickfeld gerückt.

5. WOCHENPLAN 26-29
6. OFFENER UNTERRICHT/VORSCHLÄGE 30-31
7. TAFELBILDER 32

m1 Behindert-Sein in unserer
Gesellschaft

m2 „Der kann nicht laufen, der
muß immer getragen oder
gefahren werden, der ist
querschnittsgelähmt.“

m3 Aufnahmebedingungen der 
Krokodiler

m9 Die Krokodiler im einzelnen
(Folie)

Das Verhältnis einiger Kroko-
diler zu ihren Eltern (Folie)

Textgrundlage 
dieser Unterrichtseinheit
von der Grün, Max: Vorstadtkrokodile. rororo Rot-
fuchs Bd. 171. Reinbek: Rowohlt Taschenbuch-Verlag
1996, zuerst erschienen 1978.

Literatur
Schuchardt, Erika: Soziale Integration I. Biographi-
sche Erfahrung und wissenschaftliche Theorie.
Theorie und Praxis der Erwachsenenbildung. Bad
Heilbrunn: Verlag Julius Klinkhardt 51993.
Erika Schuchardt bietet einerseits Informationen und
Anregungen für Praktiker/innen auf dem Gebiet der
Behindertenintegration an, andererseits auch allen auf
theoretischem Gebiet Interessierten weiterführende
Überlegungen und ein äußerst differenziertes Modell
zur Verarbeitung von Grenzsituationen.

Dahrendorf, Malte/Zimmermann, Peter (Hrsg.):
Rotfuchs im Unterricht. Ideen und Materialien für Leh-
rerinnen und Lehrer. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt
Taschenbuch Verlag 1995. (Bestell-Nr. 77849-1).
Gorzawski, Heribert/Stein, Susanne: Unterrichts-
und Projektbeispiele. In: Lehrerhefte Sammelband 2, 
Taschenbücher im Unterricht, zu Max von der Grüns
„Vorstadtkrokodile“, rororo Hamburg 1988.
Hier finden sich nachvollziehbare Beschreibungen
eines Unterrichtsbeispiels in einer 5. Gymnasialklasse
(Autor Heribert Gorzawski) und einer projekt-
orientierten Auseinandersetzung in einer 6. Gymna-
sialklasse zu dem Buch „Vorstadtkrokodile“ von Max
von der Grün.

Kurzbiographie
Max von der Grün, 1926 in Bayreuth geboren, absol-
vierte nach der Schule eine kaufmännische Lehre. Er
arbeitete nach dem Krieg dann aber dreizehn Jahre als
Bergmann unter Tage. 1953 erste literarische Veröf-
fentlichungen. Mit „Männer in zweifacher Nacht“
und „Irrlicht und Feuer“ erschienen zwei erste Roma-
ne aus dem Bergarbeitermilieu. Seit 1963 lebt von der
Grün als freier Schriftsteller in Dortmund und hat
viele sozialkritische Erzählungen und Romane
geschrieben, die zum großen Teil vor dem Hinter-
grund seiner Ruhrgebietsheimat spielen, in der er sich
bestens auskennt, wie z. B. „Vorstadtkrokodile“
beweist. Max von der Grün wurde mit verschiedenen
Literaturpreisen ausgezeichnet. Mehrere seiner
Bücher wurden erfolgreich verfilmt.

Zum Autor dieser Ausgabe
Martin Franke unterrichtet Deutsch und Englisch am
Gymnasium. Sein Interesse gilt Literaturverfilmungen
und deren Behandlung im Unterricht sowie der
Umsetzung von literarischen Vorlagen in Rollenspiele
und Bühnenproduktionen mit Literaturkursen.
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